
ABENSBERG. Im „Führungsfahrzeug“,
so Trainer Jürgen Öchsner, saß klarer-
weise Otto Kneitinger. Hinter dem
Wagen des Judo-Machers tuckerten
vier Kleinbussemit demAthleten-Auf-
gebot hinterher. In diesem Konvoi
machte sich der TSV Abensberg am
Donnerstag auf zum Judo-Europacup
nach Grosny. Freilich hatten die Nie-
derbayern nicht vor, bis nach Tschet-
schenien in dieser Kolonne zu reisen.
Nur das erste Etappenziel führte den
Pulk per vierrädrigem Untersatz nach
Wien, vonwo aus eine Chartermaschi-
ne der Europäischen Judo-Union (EJU)
zum Austragungsort der Golden-
League abhob. Am Samstag könnten
die Babonen in Grosny ihren achten
Titel imVereinseuropacup holen.

„Wir fahren dorthin, weil wir ge-
winnen wollen“, sagt Chefcoach Öchs-
ner klar. Im Vorjahr reichte es für
Abensberg inWien zum zweiten Platz.
Auch heuer „wären wir mit einer Me-
daille hoch zufrieden“. Sollte sie gol-
den glänzen, „wäre das ein Traum“. In
der Judo-Königsklasse versammeln
sich die besten acht Klubs Europas.
Der TSV – der heuer nach seinem frei-
willigen Rückzug erst wieder in die
1. Bundesliga aufstieg – hat sich dank
seiner Vizewürde in 2015 erneut quali-
fiziert. Angeführt wird das Feld von Ti-
telverteidiger Fighter Tiflis, flankiert
von Abensberg sowie den Bronze-Ge-
winnern 2015, Yawara Newa St. Peters-
burg und Sporting Club de Portugal.
Die übrigen vier Vereine hatten sich
vor Jahresfrist in der Europa-League
die Medaillen geholt und stiegen so in
die Golden-League auf.

Sechs Athleten fehlen dem Team

Im Jahr der Olympischen Spiele von
Rio steht das europäische Gipfeltreffen
vor allem unter einer Frage: „Wie gut
sind die Athleten nach den Spielen
und der folgenden Auszeit drauf?“, so
Öchsner. Dass es an hochkarätigen Ju-
doka nicht mangelt, zeigt ein Blick auf
die Namenslisten der Klubs: St. Peters-
burg hat insgesamt drei Olympiasieger
an Bord, Vorjahreschampion Tiflis
und die Portugiesen vertrauen jeweils
auf einen Rio-Zweiten und WM-Me-
daillen-Gewinner. „Kurz gefasst: Jedes
Team hat Weltklasse-Athleten in sei-
nen Reihen“, wissen der TSV-Trainer
und der neue Teammanager und Ex-
Bundesliga-Judoka Fabian Seidlmeier.

Im Abensberger Lager ist man von
der Fitness und Stärke der eigenen
Kempen überzeugt. Olympiasieger Ili-
as Iliadis bereitete sich in den letzten
zehn Tagen beim TSV intensiv auf das
Kräftemessen vor. Am Mittwoch traf
der Olympia-Zweite Travis Stevens aus
den USA in der Babonenstadt ein und

präsentierte sich in einem Randori in
guter Verfassung. Auch Rio-Olympia-
sieger Lukas Krpalek, der inWien zum
Tross stieß, will in Grosny seine Vor-
machtstellung zeigen. „Ich denke, wir
können auf unsere Judoka zählen.
Schon amMittwoch, als diemeisten in
Abensberg eintrafen, hat sich dieser
spezielle Teamspirit eingestellt. Ilias
erheitert allemit seinen Späßchen.“

Dieser Zusammenhalt wird auch
nötig sein, um einige Ausfälle zum
kompensieren. So muss Rio-Starter Se-
bastian Seidl wegen seiner Abschluss-
prüfung bei der Landespolizei passen,
Sven Maresch und Dimitri Peters sind
bei einem Lehrgang der Bundeswehr
unabkömmlich. Wegen Verletzungen
müssen die ausländischen Kräfte Ork-
han Safarov (Aserbaidschan), Toma
Nikiforov (Belgien) und der Olympia-
Dritte Or Sasson (Brasilien) verzichten.
„Das sind alles Leistungsträger, aber

wir konzentrieren uns auf die zu Ver-
fügung stehende Truppe und ihr Po-
tenzial“, sagt Öchsner.

In internationalen Teamwettkämp-
fen sind nur fünf Gewichtsklassen auf-
gerufen. Drei der fünf Duelle müssen
mit heimischen Athleten besetzt sein.
Bis 66 kg kann sich der frisch gebacke-
ne U23-Vize-Europameister Manuel
Scheibel beweisen. Ihm zur Seite steht
der Russe Robert Mshvidobadze, der
direkt in Grosny zur Truppe stieß.

Am Mittwoch noch in Japan

Olympiastarter Igor Wandtke und
Vorgänger Christopher Völk laufen
neben dem Israeli Sagi Muki bis 73 kg
auf. Rein deutsch besetzt ist die 81-kg-
Klasse mit Dominic Ressel – zuletzt
Grand-Slam-Zweiter in Tokio – und
dem Neuzugang Benjamin Münnich
(„Ihm hat’s gleich gefallen bei uns“, so
Öchsner). Ressel und Scheibel kehrten

erst am Mittwoch von einem Trai-
ningslager in Japan zurück.

Bis 90 kg baut sich für den siebenfa-
chen Europacup-Sieger Ausnahme-
könner Iliadis aus Griechenland auf.
Auch US-Boy Stevens und Marc Oden-
thal kämpfen in dieser Gewichtskate-
gorie. Über 90 kg wird Abensberg von
Olympiastarter André Breitbarth und
Olympiasieger Krpalek aus Tschechi-
en vertreten. „Wir müssen in jeder Be-
gegnung drei Punkte holen, wir haben
die erforderlichen Klasseleute dafür
und setzen auf die eine oder andere po-
sitive Überraschung.“

Heute lockern die TSV-Recken, die
im Hotel „Grosny City“ einquartiert
sind, ihre Glieder in einer Trainings-
halle nochmals auf, ehe die Auslosung
für die Golden-League am Samstag an-
steht. „Eine freudige Anspannung ist
da. Wir werden unser Bestes geben“,
sagenÖchsner und Seidlmeier.
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VONMARTIN RUTRECHT

GIPFEL TSV-Judoka kämpfen
am Samstag in Grosny im
Konzert der besten acht
Klubs des Kontinents. Trotz
einiger Ausfälle heißt das
Ziel: „Wir wollen siegen.“

Abensberg greift nachEuropasKrone

Der Olympia-Zweite Travis Stevens aus den USA ist bereit für den großen Streich mit Abensberg. Foto: dpa-Archiv
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➤ Teilnehmer: In der Sporthalle „Colos-
seum“ in Grosny treffen am Samstag bei
Damen und Herren jeweils acht Teams
aufeinander. Gesetzt sind die Medaillen-
gewinner aus der Golden-League des
Vorjahres, nämlich Fighter Tiflis (1.), TSV
Abensberg (2.), Yawara Newa St. Peters-
burg und Sporting Clube de Portugal (je-
weils 3.). Hinzu kommen die Aufsteiger
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KEINE SEKUNDE VERPASSEN

aus der Europa-League von 2015, Sag-
aredjo FF Superstars, Shevardeni 2005
(beide Georgien), KBR Green Hill Nal-
chik und Edelweiss Grosny (beide Russ-
land). Bei den Frauen ist aus Deutsch-
land JSVSpeyer am Start.
➤ Ablauf: Um 10 Uhr (8 Uhrmitteleuro-
päischer Zeit) beginnen dieWettkämpfe
mit den Viertelfinals. Abensberg trifft als

gesetztes Team auf einen Europa-
League-Aufsteiger, die Auslosung erfolgt
heute. Die Sieger stehen in der Vor-
schlussrunde, die Verlierer kämpfen
über die Trostrunde umBronze. Um
16 Uhr (14 Uhr unserer Zeit) stehen die
Medaillenkämpfe bis hin zum Finale an.
➤ Livestream: Auf www.eju.net werden
alle Kämpfe direkt übertragen.

KELHEIM.Der AAN-Cross-Cup imQuer-
feldein-Radsport ist eine kleine, aber
feine Serie mit drei Rennen in Nürn-
berg. Viele (Nachwuchs-)Fahrer nut-
zen die Veranstaltung, um zwischen
größeren Herausforderungen wie dem
Deutschland-Cup die Frequenz hoch
zu halten. Zugleich treten viele Hobby-
sportler an – bis zu 60 bei den Herren.
Für Luisa Beck und Linus Rosner vom
RSC Kelheim endete die Serie heuer
mit dem Sieg in der Gesamtwertung.

Auch beim letzten Lauf in Nürn-
berg war die Ihrlersteinerin Beck, die

für das Regensburger Team Edelsten
Factory Racing startet, die herausra-
gende Dame. Sie zeigte ein durch und
durch solides Rennen, legte einen
Start-Ziel-Sieg hin und sicherte damit

die Gesamtwertung des Cups. Mit
zwei Siegen und einem zweiten Platz
beherrschte sie den vom RC Wendel-
stein organisierten Wettbewerb. Die
deutsche Meisterschaft am 6. Januar
ist für die Brandlerin der letzte Höhe-
punkt in der kurzen Cross-Saison.

Mit einem Erfolg im letzten Ren-
nen behauptete sich auch Nachwuchs-
mann Rosner vom RSC im U17-Ge-
samtklassement. Er verwies seinen
Verfolger Philipp Eger (Augsburg) in
der Tageswertung und im Cup auf
Rang zwei. Bis zum Finale lagen beide
gleichauf. Der Kurs rund um die Nürn-
berger Radrennbahn ist bei den Cros-
sern beliebt. Durch einsetzenden Re-
gen präsentierte sich die Strecke tech-
nisch noch anspruchsvoller als bisher.

RSC-Duo gewinntRadcross-Cup
GESAMTSIEG Luisa Beck holt
Nürnberger Rennserie bei
Frauen, Linus Rosner in U17.

Luisa Beck steuert nun auf die deut-
sche Meisterschaft zu. Foto: Edelsten

SANDHARLANDEN. Gute zwei Wochen
verweilt das Jahr 2016 noch, ehe es sei-
nen Dienst getan hat. Für die Starter
beim Silvesterlauf am 31. Dezember in
Sandharlanden heißt das, sich lang-
sam in Form zu bringen. Um zu sehen,
ob die Luft schon für die Zehn-Kilome-
ter-Strecke reicht, ruft der Veranstalter
FSV Sandharlanden-Konditionsgrup-
pe an diesem Samstag wieder einen
Trainingslauf aus. Um 15 Uhr starten
die Läufer am FSV-Waldstadion. In
verschiedenen Tempogruppen werden
die Teilnehmer aufgeteilt, so dass nie-
mand Gefahr läuft, abgehängt zu wer-
den. Für das Rennen an Silvester um
10 Uhr (um 10.05 Uhr startet ein 2000-
Meter-Lauf für Schüler) haben sich be-
reits 165 Läufer angemeldet.

Testrunde auf
Silvesterkurs

KELHEIM. Das Bild nimmt sich vorzüg-
lich aus. Der SV Kelheim-Gmünd
führt mit seinen beiden Luftpistolen-
Teams derzeit sowohl die 1. als auch
die 2. Bundesliga Süd an. Nachdem die
erste Garde am Wochenende Rang
eins eroberte, tat es ihr der zweite An-
zug gleich. Gmünd II schwang sich
mit zwei 4:1-Siegen nach oben. Vor
dem letzten Durchgang mit zwei
Schießen liegt Kelheims Zweite auf Ti-
telkurs, ein Aufstieg ist in die erste Li-
ga ist wegen Gmünd I nichtmöglich.

Beim 4:1 über FSG Hilpoltstein gab
der frühere Erstliga-Schütze Thomas
Karsch (370:372 Ringe) sein Duell an
Maxim Konradi ab. Es war aber der
einzige Punktverlust. Michael Bittner
(377:372) besiegte Karl Schmid. Bern-
hard Leichtl (374:367) setzte sich klar
über Stefan Schwab hinweg, ebenso
Axel Genewsky (370:362) über Sebasti-
an Burger. Sabine Huber (368:367) be-
siegte Horst Roedel knapp.

An Gastgeber Oberpfaffenhofen
verteilte Gmünd keine Geschenke.
Karsch (379:370) bezwang Matthias
Plöscher und Bittner (376:362) Christi-
an Godinski. Leichtl (370:380) gratu-
lierte einem starken Nikolaus Koller.
Genewsky (360:359) siegte hauchdünn
über Daniel Reigber, Huber (364:349)
souverän gegen Barbara von Ludwig.
Zum Saisonfinale am 15. Januar in
Ruhstorf legt Gmünd II ge-
gen Verfolger SV Peiting
und den entthronten
Vorjahresmeister
München II an. (lje)

TREFFER Luftpistolen-Zweitli-
gist übernimmt die Tabel-
lenführung.

Gmünd II
vor Titelkür

Thomas
Karsch ist
mit Team II
gut drauf.
Foto: Archiv
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SPORT-TELEGRAMM

SCHÜTZEN
Luftpistole, 2. Bundesliga Süd, 8. Durch-
gang: Peiting — Erlangen 3:2 Einzelwertungen;
1820:1791 Ringe; Fürth II — HSG München II 4:1,
1813:1774; Oberpfaffenhofen — Grund 2:3;
1814:1831; Kelheim-Gmünd II — Hilpoltstein 4:1,
1859:1840; Großaitingen — Unteriglbach 2:3;
1814:1835; Scheuring — Landshut 3;2;
1828:1823. - 9. Durchgang: HSGMünchen II —
Erlangen 2.3, 1789:1810; Peiting — Fürth II 5:0;
1857:1804; Hilpoltstein — Grund 4:1; 1859:1827;
Oberpfaffenhofen — Kelheim-Gmünd II 1:4,
1811:1849; Unteriglbach — Scheuring 2:3;
1831:1844; Großaitingen — Landshut 2:3;
1795:1813. Tabelle: 1. Kelheim-Gmünd II 31:14
Einzelwertungen; 14:4 Punkte; 2. Scheuring
27:18; 14:4; 3. Peiting 33:12; 12:6; 4. Hilpoltstein
27:18; 12:6; 5. Unteriglbach 27:18; 12:6; 6. Grund
21:24; 12:6; 7. HSGMünchen II 26:19; 8:10; 8.
Fürth II 21:24; 8:10; 9. Erlangen 17:28; 6:12; 10.
Oberpfaffenhofen 14:31; 4:14; 11. Landshut
12:33; 4:14; 12. Großaitingen 14:31; 2:16. (lje)

Schützen Teugn: LG Schützen A: Marc Becker
369. Ludwig Faltermeier 360. Dietmar Haus-
mann 345. Michael Kaufmann 327. LG Schützen
B: Martin Schottenhammer 171. LG Auflage
Schützen: Fritz Kürzl 283. Karl Loidl 275. Karl
Kürzl 273. Josef Gaßner 268. Günter Sölch 262.
LG Damen A: Sabine Brodmeier 369. LG Damen
B: Angela Gaßner 166. LG Junioren: Jasmin Eibl
348. Miriam Eibl 347. Nico Hausmann 291. LG
Jugend: Nick Engelbrecht 99. LG Schüler: Anna
Jackermeier 132. Lena Wittmann 113. Hannah
Deiglmeier 80. Benedikt Loidl 68. Luftpistole:
Marc Becker 169. Dietmar Hausmann 167. Maria
Rieger 150. Michael Kaufmann 140.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TISCHTENNIS
Kreis Regensburg, Herren, 1. Kreisliga: Un-
dorf II – Hemau 7:9; Etterzhausen II – Kareth
9:4; RT – Sportbund III 3:9. Tabelle: 1.
Post/Süd II 16:0 Punkte; 2. Bad Abbach II 10:6;
3. Sportbund III 10:8; 4. Kareth-Lappersdorf
10:8; 5. Etterzhausen II 9:7; 6. Hemau 9:9; 7.
Post/Süd III 8:8; 8. RT 6:12; 9. Kallmünz 6:12;
10. Undorf II 2:16
3. Kreisliga: Sportbund VI – DJK Nord II 6:9;
Bad Abbach III – Sportbund V 1:9; Brunn – Laa-
ber III 9:2; Zeitlarn III – Hemau II 9:0. Tabelle: 1.
Brunn 15:1; 2. Sportbund V 13:3; 3. Diesenbach
11:5; 4. Laaber III 11:5; 5. DJK Nord II 10:6; 6.
Zeitlarn III 8:8; 7. Sportbund VI 6:10; 8. TV He-
mau II 4:12; 9. Kareth-Lappppersdorf II 1:15; 10.
Bad Abbach III 1:15.
Jungen, 1. Kreisliga: Regenstauf – Kareth 10:0.
Tabelle: 1. Bad Abbach 10:0; 2. Regenstauf 8:2;
3. Kareth-Lappersdorf 6:4; 4. Sportbund II 4:6;
5. Undorf 2:8; 6. Etterzhausen 0:10
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